Elina Duni Quartet
Elina Duni voc - Colin Vallon p - Bänz Oester b - Norbert Pfammatter dr 


Die Stimme steigt aus tiefen emotionalen Schichten, die Melodien klingen nach Sehnsucht und Südosteuropa, die Band wechselt zwischen mitreissenden Grooves und feinen Texturen, die Musik berührt: Der Jazz von Elina Duni (27) ist nicht ein Kunstprodukt, sondern die Geschichte einer Leidenschaft, die viel mit der Herkunft der Protagonistin zu tun hat. Aufgewachsen im kommunistischen Albanien, begann Elina früh mit Musik, sang an Kinderfestivals und im albanischen Radio und Fernsehen. Nach der Migration in die Schweiz studierte sie am Konservatorium in Genf, bevor sie den Jazz entdeckte, Filmmusik komponierte, in Theatern spielte und Jazzgesang studierte. Mit Baresha gründete sie ein Quartett, das nicht nur exzellent besetzt ist, sondern eine herzerwärmende Verbindung schafft aus albanisch-mazedonischen Liedtraditionen und jazzigen Arrangements. Die unaufdringlich-intensive Bühnenpräsenz von Elina Duni verleiht dieser Musik eine zusätzliche Note, wie man sie hierzulande nicht viel zu spüren bekommt.
